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Die Wahlen in Gotha.
Die am Sonntag stattgefundene Landtagswahl  in
Ha zeigte einen erheblichen Zuwachs an Stimmen für

,jt rechtsstehenden Parteien und einen starken Verlust für
xemvkraten und Sozialdemokraten beider Schattierungen-
1$ endgültige Ergebnis der Wahl ist: Deutsche Volks¬
en 12  688 Stimmen (3 Sitze), Deutschnationale 4117 (1),

Mernbund 21412 (5), Demokraten 7675 (1), Mehrheits-
Itäiflltften 3926 10), Unabhängige 37 899 (9). Bei der vorigen
«chl hatten die Unabhängigen 43 000, hie Mchrheiissozial-
UMkraten 7800, die Demokraten 18100 und die Rechts-
-chnlhen. Deutsche Volkspartei , Deutschnationale und
Kauernd and, die Listenverbindung hatten , zählten 1918 zn-
,,«men 16 000 Stimmen , jetzt über 88 000, also mehr als
^lt soviel wie 1918. Die Stimmenzahl der Dcmo-
itjiett sind von 18 000 aus 7600gesunken, die Mehrheitssozial-
Mkraten sind von 7800 auf 8900 Stimmen gesunken, die
llilMäitgigen von 43 000 auf 37 800 Stimmen . Die Mehr-
jett-er Unabhängigen ist gebrochen.

Putsch und wieder Putsch.
, In einer Aussprache über Putsch-Borbereitungen , die
Keneral Rheinhard  mit einem Mitarbeiter des

iMliner Tageblatts " hatte, kam er zu her Feststellung,
Ich genügend verfassungstreue Truppen zur Abwehr be-
Iilit seien. Der General sagte: Wenn jetzt irgendwo,
IWielsweise in Westfalen, Truppenteile aufgelöst wer-
W  so zerstreuen sich selbstverständlich hie zur Auflösung

enden Mannschaftenje nach ihren Reisezieen in -kleine
^lps, auch nach Ostpreußen und ähnlichen Punkte ».

ILa« erweckt dann den Anschein von bestimmten Maust»
IWcbcwcgnngen, die an sich gar nichts Gefahrvolles zu
It êuten haben. Wenn anderswo Putschanschläge vorbe-
^kwcrden , so haben die SrUich  zuständigen Reichswehr.
Ikilumendos harauf zu achten. Di ? Brigade Dbberitz hat

Bekämpfung von PuLfch-Borbcreitungcn nichts zu
lunt. Sie steht als unmittelbare Reserve dem Reichs-
Wministcrium zur Verfügung und hat Hort anszn-
Ht , wo sich Widerstand gegen di- Staatsgewalt zeigt,
Im Merfassungsbrüchez« vereiteln.

Der neue Reichstag.
Wie die „K. V." hört , legt die Reichsregierung Wert

Ikraus, den neuen Reichstag möglichst bald nach den Neu-
IHle» einzuberufen, um auf Grund der Wahlen die neue
^Mnngszusammensetzung vollziehen zu können. Man

reimet mit dem Zusammentritt für den 16. I u n i. Wahr-
iHiinlich wird der Reichstag sich von Mitte Juli ab auf
lwige Wochen vertagen.

F

Eine Kundgebung des Papstes.

Die Schänder der Bismarckgruft.
«Jtltono,  31 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den

Bmh . . .. . . . S.J « _ « ! „

mz . Rom,  81 . Mai - (Havas -) In einer Enzyklika
ermahnt der Papst hie katholische Presse,  sich jeder Un¬
duldsamkeit zu enthalen und alles zu vermeiden, was gegen
die Gesetze des Christentums verstoße und die kaum ver¬
heilten Wunden wieder aufreiße. „Wir haben es," führt
der Papst fort , „jedem gesagt und wiederholen es allen
Völkern, die während des großen Krieges im Kampfe
standen, dikitz jede Ursache des Zwiespalts verschwindein
muß, daß aber die Gerechtigkeit  zu ihrem Recht kom¬
men muß. Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Völkern müssen wieder ausgenommen werde». Eine all¬
gemeine Völkerversöhnung ist in die Wege geleitet. Der
Heilige Stuhl hat während des Krieges immer wieder die
brüderliche Versöhnung der Völker gepredigt. Diese Grund¬
sätze werden jetzt noch lauter von der Kirche betont. Die
Haltung des Heiligen Stuhls  ist nicht so auf-
zufassen, als ob er auf seine geheiligten Rechte verzichte
und mit dem anormalen Zustande,  in welchem er
sich gegenwärtig befindet, zufrieden sei. Im Gegenteil, wlr
haben schon unter unseren Vorgängern betont, daß es eine
heilige Pflicht ist, die Würde' und die Rechte des Aposto¬
lischen Stuhles zu verteidigen und erneuern dies hiermit-
Deshalb verlangen wir bringend, daß Friede gemacht wird,
damit auch die anormale Lage des Kirchenfürsten ein
Ende hat- Die Staaten sollen sich zu einer einzigen Familie
von Völkern vereinigen und die Ordnung und das Zu¬
sammenleben verteidigen. Die Völker sollen ihre Rüstun¬
gen  heraibsetzen. um neue Kriege zu vermeiden. Die Kirche
ist das wirksamste Mittel , um die Brüderlichkeit wieder¬
herzustellen unter den Menschen- Wir wenden uns daher
an alle Menschen und an alle Völker der Erde, die mit
aanzem Herzen dem katholischen Glauben und der Kirche
Christi angehören, und fordern sie auf. wieder Menschen zu
werden." , '

Ein Haftbefehl gegen Graf Karolyi.
Budapest,  31 - Mai - Der Militärkommandant des

Gerichtshofes in Budapest erließ einen Haftbefehl gegen
den ehemaligen Präsidenten der ungarischen Volksrepublik
Grasen Karolyi,  der der Aufreizung zum Morde  und
des Attentats gegen die nationale Verteidigung angeklagt
ist. (Graf Karolyi hat während des Krieges offen gegen
Deutschland gearbeitet.) .

Amtsentsetzung des Bürgermeisters von
Marieniverder.

Die interalliierte Kommission hat den Bürgermeister
von Mariemvcrder , der es den alliierten Truppenkomman¬
danten gegenüber an der nötigen Achtung fehlen ließ, seines
Amtes enthoben.

Der Markkurs steigt.
k Die am Samstag begonnene Erholung des Markkurses
!»der Schweiz nach dem letzten Rückschlag setzte sich am.
Mrigen Montag fort. In Zürich konnte der Kurs von
>120auf 15,20  anziehen , und entsprechend niedriger wirr-
M in Berlin die Notierungen für die fremden Währun-
M. Der holländische Gulden gab von 14.48 ans 18.58 nach.

Dollar von 39.20 ans 87 20, für ein englisches Pfund
Weit, nur noch 140 Mark (am Samstag 154 Mark ) be-
M . Der französische Franken , der schon am 29, Mai
Micher lag, war mit 2.92 nur eine Kleinigkeit unter dem
ftstrstrigen Kurs, da die Devise Paris in der Schweiz
mchzeitig mit der Mark, von 42.10 auf 43.40 gestiegen ist.

Sehr matt war die Tendenz an den deutschen Fonds-
ie« im Zusammenhang mit der erneuten Markbessenmg.
sonders empfindlich wirkt die Schwäche auch unserer

Wprvzentigen Reichsanleihe, die gestern bis auf 63.25
Wckging, das ist eine Abschmächnng von mehr als zehn
^Knt innerhalb weniger Wochen. Ter Kurssturz auf

»Aktienmärkten entspricht der voransgegangenen wilden
Merung: die Einbuße seit Mitte Mai beziffert sich bei
&leitenden Spekulationswerten auf 50 bis 100 Proz . ***

Ausweisungen ans Mglmedtz.
mz. Aachen,  81 . Mai . Hier sind gestern 130 Familien,

die aus Eupen und Malmedy ausgewiesen worden sind,
eingetroffen , nachdem vor einigen Tagen bereits 300 sol¬
cher Familien eingetroffen waren

Die Angliederung Posens.
Breslau,  31 . Mai . Wie oberschlesische Blätter melden.

wird am IXJuni die endgültige Bereinigung der Polen
angeglicdertest. Teile der Provinz Pose  n mit Kongretzpolen
und Galizien Vrfolgen - Damit sind die Hoffnungen der
Posener . in aribetracht ihrer besonderen kulturellen Ver
hältnisse eine gewisse Autonomie innerhalb des polnischen
Staates zu behalten, endgültig gescheitert-

Entlassung von Eisenbahnern in Frankreich.
Paris,  31 . Mai . Der Minister für öffentliche Ar

Seiten le Troaneur , hat erklärt, daß bis jetzt aus Anlaß des
Streiks 2635 Eisenbahner entlassen worden sind. In dieser
Zahl sind jedoch die Entlassenen ans den Werkstätten nicht
einbegriffen.

Besserungen im Güterverkehr.
, 8ui Reichsverkehrsministerium fand eine Besprechung
Jf! in der vorbereitende Maßnahmen für die Neu-
Epfotta und Leitung des gesamten deutschen Güterver-
M nach dem Gesichtspunkte des betrieblich und wiri-
.Mstlich vorteilhaftesten Weges getroffen wurden - Die aus
Astühcren Wettbewerb der Länder hervorgegangenen
'Mngswege sollen baldmöglichstbeseitigt werden, soweit
. • betriebliche Erschwernisse und wirtschaftliche Umwege
Wr Folge hatten. *

Verurteilung des Rates von Flandern.
Brüssel,  31. Mai . Das Schwurgericht von Brabant

verurteilt » kteute 14 Aktivisten, die sämtlich Mitglieder des
Rates von Flandern waren, in contumaciam zu' 10—20
Jahren Festungshaft , sowie den Angeklagten Verhulst zum
Tode.

|Sp c4 Trettow und den Arbeiter Rohr , die einen Ein-
das Mausoleum in Friedrichsruh ausgeführt und

»Er Gruft des Altreichsk̂ rzlers Bismarck vier schwere
*nc Kränze entwendet hatten, zu 8 bezw. 3Ve! Jahren

WEH aus und den üblichen Ncbenstrafen.

Dienst - und Arbeitspflicht in Finnland.
Kopenhagen,  1 . Juni . Der Reichstag von Finn

land hat den Antrag auf Umbildung des finnischen Heeres
Wesens zu einer Volksmiliz «-gelehnt und sich für die all¬
gemeine Wehrpflicht, in gewiffen Fällen mit allgemeiner
Arbeitspflicht  verbunden -, erklärt. Die Dienstzeit
soll so kürz wie möglich bemessen werden- Der Staat soll
für systematische körperliche Ertüchtigung und Ecktwicklnng
der Bevölkerung sorgen.

i Ein Wahlgeschenk für die Altpeusionärc.
Men Altpensionäre« und Alt-Hinterbliebenen soll rück-v ?u tpenitonctrem nno suwuuefvucvcuc » ivu iuu-
y1« ab 1 April 1920 bis zu der in Aussicht stehenden

6er gesetzlichen Bezüge " **s m”-und unter späterer .An-
auf diese 50 Prozent der bisher zuitehenden

0n als, Vorschuß gezahlt werben.

16 Jahre Zwangsarbeit.
mz. Ludwig shafen,  31 - Mai - Der in der Anilin¬

fabrik beschäftigte Ingenieur Im h off,  der den Krieg zu¬
letzt als Hauptmann mitmachte und der unlängst von den
Franzosen verhaftet wurde wegen Diebstahls von Haus-
gegenständen in Frankreich, ist zu 16,1 a h r e n Zwangs¬
arbeit  verurteilt worden. Bei einer Haussuchung sollen
bei ihm gestohlene Gegenstände gesunden worden sei».

Radikalismus.
Man spricht von Radikalen der Rechten, der bürger¬

lichen Seite und von Radikalen der Linken, der soziali»
tischen Seite . Man meint damit Leute, die entschlossen
tnd , mit radikalen Mitteln , d. h. mit Gewalt  eine radi¬
kale AenVerung der augenblicklichen politischen, wirt¬
schaftlichem und sozialen Verhältnisse herbeizuführen. Die
Radikalen der Rechten tituliert man auch mit dem Namen
Reaktionäre,  weil sie die Umwälzung, die Aktion
des 9? November wieder zurückwälzen wollen, dte Aktion
soll der Reaktion weichen. Die Radikalen der Linken
wollen ebenfalls den 9. November mit seinen bisherigen
Folgen Umwerfen, aber nach der anderen Seite , als die
Reaktion es will . Wohin der'  Weg der Reaktion geht,
wissen wir alle: -zurück in die Vergangenheit und die
k-nnt jeder. Sie hatte ihr gutes und ihr schlechtes. Wohin
der Weg der Radikalen ans der Linken führt, weiß nie.
manö, sein Ende liegt im Dunkel. Die Linksradikalen
machen sich ein Phantasiegebilde von dem Staat , den sie
wünschen, und dieses Pyantasiegehilde wollen sie verwirk¬
lichen. Ob ihre Führer ernstlich an die Möglichkeit glau»
bon, ist fraglich. Die armen Verführten glauben daran
und lassen sich von den Führern aufhctzen, das Ziel mit
Gewalt zu erlangen . Gefährlich für Ruhe und Ordnung
ist der Rechts- und d-r Linksradikalismus, sie müsse« beide
bekämpft werden. Es fragt sich jedoch, woher die größer«
Gefahr uns droht , von rechts oder von links. Die
g r üß e r c Gefahr droht von links .' Und warum?
Erstens weil die Skuhängerschast des sozialistischen Radiba.
lismus viel stärker ist als die Freunde einer Reaktion.
Zweitens weil der sozialistische Radikalismus Stütze findet
bei den gemäßigten Genossen, die aus Angst vor den Radi¬
kalen jedem Druck von links her sofort nachgeben. Drit¬
tens , weil die sozialistisch radikalen Massen der Meinung
sind, bei einem neuen Umsturz nur zu gewannen und
nichts zu verlieren , während die Rechtsradikalen als
Lehre der Kapptage sehr wohl wissen, baß sie beim Fehl-
schlagen ihrer Pläne sehr viel zu verlieren haben. Der
radikale Sozialismus arbeitet heute nach dem Vorbild' der
alten Sozialdemokratie , er sängt die Massen mit dem
Bild vom sozialistischen Zukunftsstaat. Di« Mehrherts»
sozialdemokratie glaubt längst nicht mehr an diesen Zu-
knnftsstaat , sie weiß heute sehr wohl, daß es unmöglich ist,
Phantasiebilder aus dem ZukunftMaat zu verwirklichen.
Aber die Massen läßt man noch im alten Glauben, man
wagt es nicht, ihnen die Wahrheit zu sagen aus Angst vor
dem Radikalismus . Die Mehrheitssozialdemokratie läßt
sich wider besseres Wissen auf die Wege der radikal-soziali¬
stischen Politik ziehen. Sie stärkt damit den Radi-
kalillsmus uNd den Bollschewismus. Und damit ge¬
fährdet  die Mehrheitssozialdemokratie zusammen
mit den Radikalen Or d n u n g und Sicherheit.
Der 6. Juni 'wird zeigen, wie die Wähler
über das Nachlaufen hinter dem Radikalismus
denken. In Brauns chw e i g und Danzig  haben die
Meh'rheitssozialdemvkraten zahlreiche Wühler bei de»
jüngst sta'tqehabten Landeswahlen verloren. In Braun,
schweig erhielt die S . -P . D- statt 58 700 vom Jahre 1918
nur noch 32 600 Stimmen , in Danzig statt 65 600 nur noch
23 700. ein Verlust also von über 60 Prozent. In Gotha
am  letzten Sonntag statt 7800 nur noch 3900 Stimmen
Bedeutsame Vorzeichen für den 6. Inn !.

Die Berliner Rebenregierung.
Die am März - Generalstreik beteiligten Organisatio¬

nen traten gesteyn in Berlin zu einer Beratung zusam¬
men, in der di? Ueüerzengung zum Ausdruck kbm, daß
durch die augenblickliche Läge die un. beb rügte Er¬

füllung der achten Forderung (Auflösung der
gegenrevolutionären Truppenteile >und ihre Ersetzung
durch republikanisch zuverlüsstgc, insbesondere aus dc.r
organisierten Arbeiterschaft, zu bildende Formationen)
verlangt werden müsse. _

Wahlschwrndel.
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen, H ör s i n g.

bezeichnet in einem Ausruf an die Bevölkerung die B --
ber-ptnng von einem bevorstehenden.Putsch von links in
der Proninz Sachsen alS Wahstchwinsscl. (Wahlschwindel ist
auch das Gerücht von Pntschplänen der Rechten.)

Verhaftung eines Redakteurs in Ostpreußen.
Der Journalist Walter Oehme  aus Ostpreußen ist

wegen Verbreitung angeblicher Aeußerungen des Staats-
kommissars Borovski . die von diesem als Erfindung be¬
zeichnet wurden , vorläufig festgenommen worden. Oehme
ist Mitglied der u . S . P . D. .

Der deutsche Geschäftsträger in Rom gestorben.
R o ui, 1. Juni . Der deutsche Geschäftsträger in Rom.

v. H c r f f, ist am Sonntac , abend gestorben.
Verhaftung von Schieber«. .

Gestern nachmittag -wurden in Köln  ans dem Heu¬
markt und den umliegenden Straßen einige hundert Per¬
sonen von hier und auswärts , auch Frauen, von der städti¬
schen und der englischen  Polizei wegen Verdachts der

» f VVH VV4-
mjen Ukiv vci timm mm  Polizei wegen Verdachts der
Schieberei  verhaftet und auf sieben englischen Last¬
autos nach dem Polizeipräsidium gebracht.
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Aus Wiesbadener Wahlversammlungen.
Wir Haben uns bis jetzt darauf beschränkt, nur die Aus

füHrungen bedeutender und bekannter Redner der einzelnen
Parteien eingehend zu behandeln - Es würde den Leser
ermüden , wenn wir alle Wahlversammlungen sorgfältig
registrieren wollten ; er würde nach kurzer Zeit überhaupt
nichts mehr lesen was mit dem Wort Wahlversammlung
beginnt . Ein Zuviel ist ebenso schädlich wie ein Zuwenig.
Wir sind kein Parteiblatt , das ein- und dieselbe Ansicht dem
Leser ununterbrochen einhämmert . Uns ist es nur darum
zu tun . die Anteilnahme am politischen Leben zu wecken
und wachzuhallen und zur Ausübung der Wahl¬
pflicht  zu mahnen . In den letzten Wochen haben hier
einige Wahlversammlungen stattgesunden , die wir wenig¬
stens kurz erwähnen möchten.

Das Zentrum  hat am Freitag im Paulinenschlößchen
eine eindrucksvolle Kundgebung veranstaltet , es hat jedoch
auf die Heranziehung eines allgemein bekannten Redners
verzichtet . Zunächst sprach Mittelschullehrer Schwarz,  ein
Mitglied der Rationalversammlung . Er verteidigte in der
Hauptsache die bisherige Haltung seiner Partei . Von den
Demokraten ' und von den Sozialisten sei das Zentrum
durch sein Kulturprogramm abgrundtief geschie¬
den-  Das Zentrum habe dem Betriebsrätegesetz d̂ie Gisst
zähne ausgebrochen , das Zentrum trete für die Stärkung
des nationalen Gedankens ein - Der Kandidat der nassau-
ischen Zentrumspartei . Landgerichtsrat Schmitz - Wies¬
uaden,  legte der Versammlung , wie er sagU ' ' in poli¬
tisches Glaubensbekenntnis ab. Die christl' >e Welt¬
anschauung sei die Grenze zwischen Zentrum einerseits und
Liberalismus und Sozialismus anderseits . Das . Zen¬
trum sei keine kirchliche, sondern eine politische P artest An
dem föderativen Charakter des Reiches dürfe nicht gerüttelt
werden , weitestgehende Selbständigkeit der einzelnen Län¬
der unter voller Aufrechterhaltnng der Eigenart der ver¬
schiedenen Stände , auch am Rhein,  sei notwendig . Der
Vorsitzende der Nassauischen Zentrumsvartei . Dr . Stemm-
ler - Ems  erinnerte in seinen Ausführungen an daS'
Wort des Dichters Uhland von dem Tropfen demokratischen
Oeles . mit dem ex das Oberhaupt de deutschen Tiämme
gesalbt haben wollte . Dr . Stemmlcr meinte , solches demo¬
kratische Oel habe sich in der Revolution in Strömen über
das deutsche Volk ergossen und habe deutsche Treue , dcur-
sche§ Verantwortungsgefühl und deutsche Ehrlichkeit er¬
stickt. weil es nicht rein war . Die Tage , wo Tausende und
Millionen in das Hoch der Revolution miteinstimmten.
seien vergangen . Der sozialistische Zuknnftsftaat habe
Schiffbrnch gelitten dem Volk seien die Angen anfgeganaen,
es habe die verderbliche Bahn des Sozialismus erkannt.

Die Deutsche demokratische Partei  hat letzte
Woche zwei Wahlversammlungen abgehalten - Am Don¬
nerstag sprach Pfarrer Fischer  aus Berlin , der vor kur-
zem hier die llntcrsuchnnqsausschüsse verteidigt hat - Er
sprach über das Thema „Warum icb Demokrat bin ?". Sein«
Ausftthrungen . wie sie in der Presse wiedergegeben worden
find , sind stark idealistisch und weichen ganz ab von dem
gewöhnlichen Ton der Wahlagitation . Es werden Dinge
berührt , die in das rein philosophische Gebiet gehören , der
demokratische Gedanke wird ganz allgemein unter höheren,
rein menschlichen Gesichtspunkten behandelt . Die Absicht
des Redners war zweifellos gut . Wie weit das Publikum
für politische Ziele durch solche Ausführungen gewonnen
wurde ist nicht zu sagen . — Am Mittwoch hat in einer
Wühlcrvcrsammlung der Deutschen demokratischen Partei
da? Mitglied der Frankfurter Stadtverordnetenversamm¬
lung Frau Dr . Anna Schulz  über „Demokratie und
Reaktion " gesprochen. Sie suchte vor allem das Intcrcsie
der Frauen für die politischen Fragen und für die Wichu
tigkett des 6. Juni zu erwecken. Wie das Thema schon an-
deutet , richtete sich der Hauvtteil der Ausiührnngen gegen
die beiden Rechtsparteien . Deutschnationale und Dentiche
Dolkspartei . von denen nach Ansicht der Rednerin die Re¬
aktion drohe . Bon diesen Parteien , so meinte Frau
Dr . Schulz ainae die Gefabr für einen neuen Bürger¬
krieg ans . Die Demokratie sei das höchste Ziel . Fm An¬
schluß an diese Versammlung sprach Geb. Iustizrat
Dr . Albert  st Er wandte sich aegcn Gerüchte , Vie be¬
haupteten . er sei der demokratischen Sache untre » ge¬
worden.

Nassauischer Stadtetag.
bt . Frankfurt,  29 . Mai.

Der zweite Berhandlnnastag brachte zunächst einen
Vortrag von Ministerialdirektor v. Laer - Berlin über
die Städte und die Finanzreform  Niemals,
so führte der Redner aus . sei die enge Zn lammenaeyörig-
keit zwischen Reich und Städten so augenfällig in die Er-

Die große Hoffnung«

scheinung getreten , als bei der gegenwärtigen Frnanzre-
form . Im Mittelpunkte des Interesses stände die Ein¬
kommensteuer . Die Finanznot erfcrdere die Höchstmög¬
lichste Erfassung der Einkommen . Mit der Reform der
direkten Steuern gehe der Ausbau der indirekten Steuern
(Verbrauch , Verkehr usw.i Hand in Hand , wodurch den
Städten die Möglichkeit größerer Einnahmen gegeben sei.
Eine Abstufung nach allgemeinen Regeln sei bei der reichs¬
steuerfreien Einkommensgrenze gesetzgeberisch incht . mög¬
lich gewesen, es solle hier den Gemeinden bei der Festsetzung
der steuerfreien Grenze Bewegungsfreiheit gegeben wer¬
den In den weiteren cineinhalbstünöigen Ausführungen
beschäftigte sich der Redner mit finanztechnischen Fragen
aus allen Steuergebictcn . Große Pläne tolle man nur
verwirklichen , wenn dafür unbedingt Deckung vorhan¬
den sei. . .

In der Debatte betonte Dtadtrat Prof . Dr . Bleicher-
Franlsurt , daß man aus dem Vortrag n̂icht den Eindruck
gewonnen habe , wohin man in den nächsten Jahren mit
den Finanzen steuern werbe . Die den Städten zugestan-
dene Erhebung der Stenerbeträge von 1919 mit einem
25pro ; enttqcn Zuschlag decke bei weitem nicht die gewaltig
gewachsenen Ausgaben . Zn bedauern sei es , daß die Zen¬
tralbehörden den Städten bis heute noch keine Anweisung
über die zu erhebenden Steuersätze Hätten zugeheu lassen,
ganz besonders für die Rcal 'teuern.

Zur Frage der Besoldungsreform  stellte nach
einem eingehenden Vortraae Stadtv . G e r w i cn-Frank-
furt a M . folgende Anträge:  Der Naffauische Ltäotetag
uwlle beschließen : 1. Ter Einführung der Grundsätze der
Besolduvgsordnung der Sraatsbeamten bei der Nauregc-
lnng der Besoldungsverhältnisse der städtischen Beamten
arnnd 'ätzlich zuzustimmen und die letztere ungesäumt zur
Durchführung zu bringen ; 2. eine Arbeitsgemein-
schärt  zur Regelung der Anstellungs -, Besoldungs - und
Arbeitsbedingungen für Beamte und Angestellte zu bilden
und einen entsprechenden Ausschuß zur Durchführung der
Bcsoidungsreform , zur Verbesserung der AnUellnngsver-
hältniffe , der Ausbildung der Beamten und zur Regelung
des Mitbestimmnngs - und MitwirkungsrcchtS der Beam¬
ten '»fort zu wählen ; 8. den Bezirksverband Nassau des

aloe b ' nöes der Kommunalbeamten und -Angestellten
Preußens als Vertreter der städtischen Beamten anzncr-
kevuen und zur Mitwirkung bei den vorgenannten Ar¬
beiten heranzuziehen.

Fm Zusammenhang mit der Besoldungsreform stellten
Herr H a e se-Wiesbaden und Baurat T i l l m e tz-rcrank-
furt znm Abschluß von Tarifverträgen mit A n ge¬
stellten und Arbeitern  folgenden Antrag:

Der Naffauische Städtetaa erklärt sich grundsätzlich für
>cu Abschluß von Tarifverträgen und emvfiehlr den Ge-
meinden , dem Arbeitgeber -Verbände deut ' cher Gemeinde-
und Komm »na lverbän de beizütreten . Die Gründung eines
Bezirksverbandes Hessen-Nassau ist sofort durch Bildung
einer siebcngliedrigen Kommission in die Wege zu leiten.

Es wurde ein Ansschnß gewählt , der die Frage zu
prüfen hat , ob sich die Gemeinden dem Bezirksverband
Marburg anschließcn oder einen neuen Verband bilden
sollen.

Direktor H e i S i n g s f e l d e r -Franksurt wrach zum
Schluß über Ernährunasfragen.  Fett sei recchicch
vorhanden und könne in größeren Mengen abgegeben wer¬
den. Das Angebot sei groß . Schmalz habe man der » tadt

eute zu 18 Mark pro Kilo angcboten . Die Reichs
regierung versage aber die Einfuhr. .Butter
sei knapp Eine Milchverieuernng konrme leider in den
nächsten Tagen . Di - Rhein -Mainische . Leben °mittelstelle
erleide bei der steigenden Valuta keinen Schaden , da sie
vorsichtig eingekaufr und keine Reservepolitik getrieben
habe. Bezüglich der Vrotveriorgung  müsie man sich
nach den Weltpreisen richten . Heute sei die Lebensmittel-
Versorgung mehr denn se mit der Valutafra ^ e verguickt,
die für Deutschland noch keineswegs als gefestigt anzn-
seben sei. Bei Betrachtung aller Verhältnisse müsie man
bestrebt sein, die Ernährungsf -age noch immer als eins
der ernstesten Momente des Wirtschaftslebens anznwhen.

Bürgermeister Sch euren - Diez  sprach sich für Bei¬
behaltung  der Zwangsbewirtschaftung vieler Lebens¬
mittel ans . Was die K a r t o ffe ! ve r so r gun g für
1920 angehe , io bedeute diese für die Bevölkerung eine
recht erhebliche Verteuerung gegen früher , dg die öffent¬
liche Bewirtschaftung und der Zwischenhandel sich außer¬
ordentlich kostspielig gestalteten . Für die Fl e i s chv e r , o r°
g u n g erwartet der Redner in Zukunft eine Besierung,
namentlich mit Schrveinefleisch.

Der Vorstand wurde durch die WM je eines Herren
aus Biebrich und Dillenburg erweitert . Tie WM des
Tagungsortes für die nächste Hauptversammlung wurde
dem Vorstand üverlasien . Mit Worten des Dankes an die
Referenten für die vielfachen Anregungen schloß Ober¬
bürgermeister Voigt hierauf die Berhandlnnoen

Kunst und Wissenschaft.

Original -Roman von Erich Ebenstein.
29) (Nachdruck verboten .)

„Gut . Dann sind Sie von heute an entlassen . Sie
und Albert Matzner . Sagen Sie ihm das . wenn er sich
wieder blicken läßt . Sie brauchen beide Montag nicht mehr
ins Geschäft zu kommen"

„Entschuldigen Sic , Frau Gersdorser , aber io raicl,
geht das wohl nicht ! Ich bestehe auf der üblichen Kündi¬
gungsfrist, " fuhr die Bevkänfcrin auf.

„Bedaure aber in meinem Geschäft dulde ich keine
Liebschaften zwischen den Angestellten , am wenigsten , wenn
ihnen jeder moralische Hintergrund fehlt . Sie Haben sich
betragen wie eine leichtsinnige . Dirne . Fräulein Gostum-
latzki , verstanden ?"

„Das verbitte ich mir !" Die Gostnmlatzki rang vor
Aufregung um Atem und war so wem wie die gekalkte
Wand geworden . „Beschimpfen brauche i.ch mich nicht
lassen — nehmen Sie das Wort zurück, Frau Gersdorser

„Fällt mir gar nicht ein . Sic verdienen kein andere!
^So . . io ! . . ." .Die Berkänserin stand plötzlich dicht

vor ihrer PrimipaliN . Sie schnappte förmlich pach Luft.
Ihre Augen schossen Blitze und ihre Stimme überschlug
beinahe vor Wut . „Das ivagen Sie mir ins Gesicht au
sagen ? Sie ? Deren eigene Tochter nicht um ein Haar
besser ist als ich?"

„Lassen Sie meine Tochter gefälligst ans dem Spiel.
Es ist eine Frechheit ohnegleichen , wenn Sie sich unter¬
stehen" . . .

„Gar nicht ! Ob mich Albert hier im Laden küßt oder
Oberleutnant Troll Ihre Tochter draußen in der kleinen
Festung , abends wenn es schon ganz dunkel ist, bleibt sich
ganz gleich. Jawohl — machen Tic nur Augen ! Ich Hab'
es selbst gesehen , denn ich bin ihnen nachgegangen ! lind
so viel ich weiß ist ja Fräulein .Annchen auch nicht ver¬
lobt mit Troll !"

Die Wirkung dieser Worte war eine schreckliche. Frau
Gersdorser taumelie zurück, als habe man ihr einen
Schlag versetzt. Sie zitterte am ganzen Leibe. Ihre Lip¬
pen bewegten sich, aber es kam kein Laut heraus . Der
Gostnmlatzki wurde ganz unheimlich . Hatte die Mutter
NMEnde noch gar keine Ahnmig von der Geschichte gehabt?

„Frau Gersdorser " . . . begann sie von Reue erfaßt
ziemlich kleinlaut „ . . . ich wollte nicht" . . .

Mer Frau Magdalene winkte ihr heftig zu ,chwergen.
„Gehen Sie . Laßen Sie mich allein, " sagte sie gebiete¬

risch, worauf die Verkäuferin eiligst verschwand , froh , so
leichten Kaufs fortzukommen Denn das mit der Kün¬
digung würde sich die Alte ja nun wohl noch gehörig über-
legen . . . Ä

Frau Gersdorser kehrte , allein geblieben , rn das Kon¬
tor zurück und setzte sich mechanisch auf den nächsten StuHl,
Ihr Blick war leer , ihre Haltung schlaff. Wirr jagten
sich die Gedanken in ihrem Kopf.

A o wahr ! Alles wahr . . .! Und Troll war es !?.
Was ln ? Wenn es die Gostnmlatzki wußte — wußte es
wahr ! einlich auch schond ie halbe Stadt . Tie Helle hatte
beide ja auch schon gesehen . . . Arm in Arm.

Mit Stonner würde kaum mehr etwas werden . . .
Oder doch? Ließ sich vielleicht noch alles vertuschen und
Annchen zur Vernunft bringen . . . wenn auch mit Ge¬
walt ? Denn das stand fest: Troll ' sollte sie nie bekommen!

Heiterer Operettenaben - im Kurhaus.
Ein zahlreiches Publikum hatte sich am Samstag Abeni,

zu dem im südliche» Musikpavillon des Knrgartens
prachtvollem Wetter stattfinöeuden Heiteren Operett -naboIr_ _ ivmuiihvvjwvh ft"- - **. klWV:Tih
versammelt , der unter der künstlerischen Leitung des

' Jan Heythekker vom Darmstädt-ZOberregisseurs - 7 - --- - - - - - - - --- - —
Landestheater stand - Das Kurorchester , das von dem
peramentvollen . nur allzu viel Gesten bevorzugenden j^ .
gen Kapellmeister Ferdinand Wagner -vom-  DarmstM ^ -
Landestheater geleitet wurde , erössnete den Abend mit ^
Flödermaus -Ouverture und brachte als weitere Sidjefo *.
nummern „Die schöne blaue Donau " von Strauß . Fräules,
A l m a S a c c u r . die bekannt « Sängerin vom -Ltraßburg ^.
Sttadttheater , sang , im Kostüm , sehr eindrucksvoll das Lied
der ^Saffi " ans dem „ZigeuuerbaroM ' und im Verein nh
dem beliebten Tenor Herrn Hermann Schramm  von der
Frankfurter Oper die beiden Duette „Wer uns getrau^
aus dem „Zigeuncrbaron " und „9® setz' den FM " ^ 3
dem „Bettelst » dent " , gleichfalls im Kostüm und rn vorzüg.
licher Weise - Sehr hübsch sang Fräulein Frieda Meyx,
vom Darmstädter Landestheater den C.zardas «ns fc,
„Fledermaus ". Zum Schluß gab es dann noch eine
Aufführung der Operette „Die schöne Galathee " von Fram
Suppe nm die sich drei Künstler des Darmstädter Landes,
theaters . die Damen Frieda Meyer (Galathe ^ ^
Martha Liebel (Ganymeds sowie Herr Paul Peter,
sen (Mydas ). denen sich noch Herr H- Neugebauer
(Pygmalions vom Karlsruher Lanbestheater als vierter
im Bunde anschloß, sehr verdient machten . Die Zuhörerschaft
dankte allen Mitwirkenden mit herzlichem Beifall . W.L
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Mitteilungen aus aller Welt.
Italienisch « Frühkartofseln in Berlin.

Nachdem in den letzten Wochen ans dem Schleichweg
ansländische Frühkartoffeln nach Deutschland hereinge.
kommen sind, die natürlich zu Höchstpreisen gebandelt wur¬
den — bis 15 Mark  wurden für das Pfund ver¬
langt — ist nunmehr die Einfuhr italienischer Früh,
kartoffeln nach Deutschland genehmigt worden , und zwar nt
so großem Umfange , daß . wenn auch nur ein Bruchteil
davoy tatsächlich einqeführt wird , unsere Kartoffelver¬
sorgung vollkommen ausreichen muß . Die ersten Liefe¬
rungen sind im Anrollen , und die italienischen Kartvfseiu
werden sich im Großhandel ans 1,59 bis 1,70 M ., im Klein¬
handel also ans etwa 2 M a r k b as P f u n d stellen. Mm
erwartet , daß bei weiterer Einfuhr die Preise nach und nach
bi« auf etwa die Halste sinken werden . Jedenfalls ist durch
die italienische Einfuhr auch ein Druck auf die Preise für
die inländischen Kartosfeln zu erwarten.

Ein »ener Höhe »-W«ltrekord . Nach einer Meldung
aus Dan Slntonio in Texas erreichte der Flieger Welling¬
ton mit vier Passagieren eine Höhe von 19 856 Fuß . wo.
mit er einen neuen Weltrekord aufstellte.

Tod zweier Nordpolfahrer . Nach einem Telegramm
aus EHristiania hat der norwegische Minister des -AMtzer»
ans Moskau unterm 28. Mai ein Telegramm erhalten , in
ö?m mitgeteilt wird , daß nach Untersuchungen der ruinichen
Regierung die beiden Mitglieder der Norüpolexpcditim
Amundsen Knndsen und Tessen,  die öre Expe¬
dition verlaffen hatten , im Winter 1918 bei Kap Pill um-
gekommen  sind . Professor Frithjof Nmrsen hat dem
Norwegischen Tclegrafcnbüro mitacteilt , daß die betim
Männer wahrscheinlich das oft erwäHnte Depot weltlich wit
Tscheljuskin erreicht haben und dort an Skorbut gestorben
sind.

Sturz ans dem Motorrad . Bei Quint in der blähe mm
Trier verunglückte ein Ntotorrad mit angehängtem Korb¬
wagen in einem Graben . Bon dem in dem Wagen iitzenden
Ehepaar wurde die Fra » getötet , der Mann schwer verletzt

Auflösung der Freimaurer -Logen in Ungarn . Durch
Verordnung des Ministers des Innern werden samtnM
Freimaurer -Logen , -Vereinigungen und -Institutionen ti
Ungarn aufgelöst und ihre Vermögen Wohlfahrtszweaen
zngeweudet.

Brand in einem Spreugstofflager . In dem aus dem
Kriege bekannten Sprengstofflager Hallschlag rn der Ui*-
brach am 29. Mai Feuer aus . das Munition , Sauren . W,
Maschinen und Magazinvorräte im Werte von mehreren
Millionen Mark vernichtete . Ein Arbeiter wurde gct°re„

Dammbrnchnnglück . Bei einem Dammbruch in de»
Kreis Lincoln in England sind 54 Menschen ertrun •
darunter mehrere Feuer : ehrleute . Fünfzehn Hauier t
von den Fluten fortgerissen worden . Ans ihnen konnte w*?
ein einziger Bewohner sich retten ._
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Der Mensch war ihr imer schon widerwärtig geweien , letzt
haßte sie ihn bis aufs Blut.

Wenn es doch gelänge . . .
Der Lehrjunge Fritz schob sich verlegen zur Tür her¬

ein . Er ar auf eigene Faust ent '.vischt, um nur für ernen
Augenblick über die Mauer des Kasinogartens einen Blick
zu werfen , da die Knuden beute -gar so viel über die Herr¬
lichkeiten dort erzählt hatten . Nun würde es wohl zum
Lohn ein Donnerwetteer setzen.

Aber Frau Gersdorser blickte zerstreut aus . als er
eintrat , und erhob sich dann mit einem Sinck.

„Laß die Rolläden Herab, schließ ordentlich zu und ver¬
giß nicht, die Lichter alle anszulöschen . Den Schlüssel
gibst du dann Herrn Ferdinand . Er wird wohl schon
oben sein." t r . „ ,

Damit war sie auch schon vcrschivnnden . eh« Frctz sicp
über das Ausbleiben des Donnerwetters ordentlich wun¬
dern konnte.

Im Kasino saß das Publikum schon auf den Platzen
und erwartete das Aufziehen des Borhangs , als Frau
Gersdorser ankam . Sie begab sich sogleich in das „Künst¬
lerzimmer " hinter der Bühne . Annchen war erst im
zweiten Bild beschäftigt, mußte sich also dort befinden.

In der Tat stand sie dort — bereits tn ihrem hell-

büruen , mit schwarzen Samtpasien abgeschlossenen lsteiL ^
kostüm — und plauderte mit Thilda Hobmger . -- t
stand daneben und betrachtete sic mit entzückten Blta ^ M

Die Mutter atmete tief ans . Gottlob — nodj
nichts verloren werden ! .

Als Annchen die Mutter erblickte , eilte sie auf st- ^
sich ihr dann aber ganz erschrocken ins Gesicht.

„Mutter , was ist dir ? Du siehst so entsetzljch
aus ! Ist Bit nicht wohl ?" «

„Doch. Ganz wohl ." Frau Gersdorser sprach «n
Krengung , zwang aber die Schwäche dann
Willenskraft nieder „Ich habe mich mit der Gostuw
ein wenig geärgert ."

.Oh — was hat es denn gegeben ?"* . . . ylll
„Ich erzähle es dir später . Kümmere wJtA

nichts , als daß du gut auSsiehst. Und fct lrebenviv. M

(Fortsetzung folgt .s
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nichts , als daß du gut auSsteh,t>. Und sei neoe » ^
zu Direktor Stonner , hörst du ? Vergiß nicht, was
sagte und was ich . . . erwarte !"

Annchen schwieg. Ein halb ängstlicher , haw
Ausdruck trat auf ihr schöngeschnittenes rostges ^

„Mutter ." begann sie dann stockend. „JO e . a
schon immer sagen — ich . . . kann nicht. '

Fran Gersdorser drückte rasch ihre Hand . ^
„Keine Auseinandersetzungen jetzt , mein Kan

gibt schon das Zeichen znm Aufziehen des Vorha
muß in den Saal zurück." .. nc ^tt

Fünf Minuten später saß sie auf ihrem ^
Hobingers und hörte zerstreut zu. was der »
ihr über den Verlaus des Bazars , berichtete . getzat-o

Annchen und Thilda hatten kolossalen Zuipnuv
große Einnahmen gehabt und so viel man bis t jj 0gcl
*— *- *■»- «*»- «6*- 'Summe abgelielert . - - .»««tt.konnte , die zweitgrößte Summe abgeliefert.
abgeschossen aber batte Cälia Heichl c» Z 's' Dainev-
Ehre Einnahmen überstiegen die aller anoern
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Rullich ist vom Polizei -Präsidium
Uch hier versetzt und hat am 28. Mai die Leitung

' »onrmanLoS der Schutzmannschaft übernommen.
-Mlpersonalien . Dem Schulrat J .auk  in Wiesbaden
ZymL Juni ab die Kreisschulinspektion für den ge.

rfT  Untertaunuskreis übertragen worden,
^ ^ »ischoerteilung . Am SamStag gelangen tn sämtlichen
Kerrien 170 Gramm Corned -Beef zur Verteilung.
^jBrfwtÖere LebenSmittelverteilmrg Am 2 . 1. und s,

?%rrtrf> in de» MilchverteilungSstellen auf die Karten
^öinder im 7.—14. Lebensjahre , sowie auf die Karten
| Personen über 70 Fahre l Dose sterilisierte Milch
^ - entefudeeinkommenstener . Die Zahlung des nach»

angetorderten DemeindLeink »twnenstsuerzu ''chlags
aut 473% Prozent har zu erfolgen am 4,

, -nuri von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
-«'EbnÄltaben 0 bis einschließlich K. Die auf
^uerzrttel angegebene Straße ist maßgebend
^Die Heuernte hat begonnen . In diesem Jahre gut zwei

»rei Wochen früher alS sonst. In Sonnenberg hat man
einige Fuhren Heu glücklich vor dem Regen rtuter
und Fach gebracht . Würzigen Heudust spürt mau.
-em Dust der Akazien und Hollundrrblüteu . Auch

^Rnden Haben ihre Blütenknospen bereits an geschützten
geöffnet . Die Lcmdleure loben die rvrzüglichr

^ tzes HyueS — Eine unliebsame Begleiterscheinung ist
tei Heuschnupfen . das Heufieber,  ein sehr

•üa« Zustand zur Seit der Grasblnte , der sich durch
Een in der Nase und in den Augen , verbunden mit
Amusischen Anfällen , bemerkbar macht. Die Ohren wer-

blaß und kalt bei allgenreinern Uuirohlseiu . Beim Auf-
«ien des Heufiebers sind Durgelungen und Ausspülungen

Nase mit Zitronenwasser und Sorge für regelmäßigen
Maang gut . Der Rat des ArzteS inst alsbald eiuzu-

Gut soll ein Prieschen Schnupftabak sein . Man
M beobachtet haben , daß Tabak schnupfende Leute in
Nanern, in der Pfalz , im Osten an der Weichsel und Oder
Miaer unter Heuschnupfen zu leiden haben . — Noch eins:
i%u sammele alle Abfälle von Heu , Blättchen . Blüten,
Santen, die-häufig achtlos fortgeworfen werden , sie sind als
Mblumen " heilkräftig bei Henblunienfntzbädern,

Die Misterversammlung am letzten Donnerstag abend
tz Lyzeum am Boseplatz zeigte mit ihrem Besuch von über
Msend Teilnehmern , daß trotz der eifrigsten Vvrbereitun-
«für  dt - Wahlen das Interesse für die Mieterbewegung
M znrückgedrägt worden ist. Der zweit « Dorsitzeude,
Stadtverordneter Dodenhoff,  leitete die Bersammlurrg,
M im Laufe derselben auch dir Angriffe gegen den ersten
Mähenden Direktor Abizi,  zur Sprache kommen
«ßten- Direktor Abigt hielt den ersten Vortrag und vev-
trAgte zunächst seine Person gegen die von gegnerischer
Seiten gemachten Angriffe . Er schilderte sodann die Mieter-
kwegung als den ersten großen Zusammenschluß der Ber-
imlcherkreise beleuchtete die Wohnungsnot in Stadt und
S-nd und kennzeichnete die Machtstellung . Me_ bisher
M Spekülantenum im Haus - und Grundbesitz eru-
Mvmmen. Man müsse sich gegen jede Spekulation mit
ta Heimatbvden wenden . Der Redner belegte seine Äus-
sihmngcn mit Tatsachenmaterial und wandte sich auch
M den Ausverkauf deutschen Bodens , der jetzt er¬

weckend um sich greift - Schließlich beschäftigte sich der
siedner noch eingehend mit der Reparaturpflicht de« Haus¬

er und verwies auf die Ausgaben , die in dieser Hru-
der Mieterschutzbewcgung in der Forderung auf Gr-

Wung dieser Pflicht noch erwachsen. Als Hauptgegenstand
KS Abends gab hierauf der Vereinssyndikus , Dr . M ay er.
m Hand d-5 Originalaktenmaterials Aufklärung über £ne
H feit einem Jahre hinziehenden Berständigungsverinch«
-es MietrrschutznereinO mil der HairL^esrtzerorganeiat 'ron
«ch wieS nach daß vom Mieierfchutzverekn und fernem
Ersitzenden alles getan worden fei. «m die Anbahnung
etner Verständigung zu erzielen . Nach Vorlage des
tatfett Tatsachenmaterials im Original wurde die Vev»
knmluna gefragt , ob nach diesem Bericht Direktor Abrgt
noch air Führe : »er neun Zehntel unserer Bevölkerung
«nsmachenden Mister kreise geben könne und ob er in allen
Angen bisher im Sinne der Mieter und ihrer Interim en»
«rtretung richtig vorgegan -gen wäre . Die Abstimmung
bewies, daß die Mieter ihrem bisherigen Führer simtrm-
Aic, ihr volles Vertrauen  schenken . Zum -schlug
Wie der Nedner doch Roüi auf einen gütlichen Auvale ĉh
Md forderte den festen Zusammenschluß - Direktor A o r g r
d-mkte kurz für das ihm geschenkte Vertrauen und will sich
nach wie vor uneigennützig in den Dienst der « actze itellen-
Üamens des Vorstandes dankte Stadtverordneter Doden-
boff  den beiden Rednern für ihre Ausführungen und der
Versammlung für da? abgegebene Vertrauensvotum . Rach
kurzer Dis -küfsion wurde die Versammlung mrt der AM-
ßrderunq zum Beitritt geschlossen, und wett über 300 2teu-
vmteldungen in der Versammlung waren als werterer Er¬
ich, für den Mieterschuhverein zu buchen.

Schlafwagen zu Wohnzwecken . Wie die Eisenbahn-
öirektion in Frankftrrt mitteilt , sind wegen zu geringer Be¬
nutzung die in Frankfurt tM .) zu Wohnzwecken ausgestell¬
ten Schlafwagen ab 28. Mai zurückgezogen  worden . ^

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschast
Wiesbaden Rosenkranz,  Johann Christoph August,
Straßenbahnschaffner sSchneider ), geb. 28. 9. 1881 zu Ober-
appenfeld , Kr . Homberg , zuletzt wohnsiast Biebrich , wegen
EinbruchLdiebstahIs.

Liaadesamts -Rachrichteu vom 31. Aiai. Am 26. Mai Minna
Hebner, seb. Thieman ». 81 Jahre . Am 27. Mai Kind Amu
Wesiand. 7 Monate : Lehrling -Adolf Lindscheid. 16 Fahre : Kmd
Anna Lauer . A Fahr : Witwe Amalie Groß. geb. Stroh . 71 I .:
Keneralagent Karl von Hnnolsiein. 88 trabre : Aentuer Loms
Tvevke .6 Jalir «: Schneiderin Elist Roos, 77 Labre : Kind
Ludwig Kober. 7 Ltmiden. Am 28. Mai Ehefrau Justine Schnei¬
der, geb Bär . b? Jahre . Am 29. Mai Güterervedient a. D.
Gustav Kehrer . 77 Sabre . __

Kurha«s , Theater, Vorträge, Vereins usw.
Das Suhi ' f toitamm d r K n r ö erwal tu  n g ist

erschienen und gelangt an Jnberesienten kostenfrei zur Verarrs-
aabung Zsußer den täglichen Abonnementsveranstaltungen und
darin anaezeigt die Auto-Omnibns -Austlüse . ferner das Allge¬
meine TeimeS-Turnfer , veranstaltet vom Wiesbadener Hockey-
Klub, aus den Tennisplätzen der Kurvenvalimig „Blnmenwiete ,
An Sonderveranstaltungen sind vorgesehen: Donnerstag , den 3.:
8 Uhr im Abonnement Vokal- und Instrumental -Konzert, au»-
gesührt von dem bekannten Mainzer Minner -Quartett „Rhein
gvld" und dem Kurorchester: Samstag , den 8.: Rosenfest und
Bäll : Mittwoch, den 9.: Rbemsahrt nach Aßmannshauten und
zurück: Freitag , den 11.: BolkSkonzert iWiederbolung . der
2 Svmobonie von Gustav Mahlert : SantStag. den 19.: Gaitiviel
des Balletts des Nasi. Sandestheaters u. Darnrstadt : Mtsivva,.
den 28. : Einmaliges Dirigeutensastsviel des beliebten früheren
Diener HvsballmusikdircktorsJohann Strauß : Samstag , den 26.:
Gartenseit mit großem seuerwerk . Die Tanz-Tees.-die sich stei-
genöer -Beliebtheit erfreuen , sind auch im -Juni für Montag leder
Woche vorgesehen. Die Kochbrunnenkonsertr finden Mitwochs und
FreitagS um 11 Uhr. .DoxniagS um 11.30 Uhr statt. Für die
_ tmn» und
besinnend.

Feiertage im Juni sind ferner , vormittags 11.30 Uhr
romenadefonzerte im Kurgarten vorsesebeir.

Kinos , AnterhÄtung und Vergnügungen.
Groß-Wttsbabe «. Dotzheimrr Straße 19. Herr Direktor

Troisi bat ein Junivroaramm arrangiert , ivelcheS ebenso wie das
Eröskuuugsvwgvamm volle Häuser bringen wird . Aus demiel-
b-en sii hervorgebobeu : Lcs Ky-Ka-Di's . aufsehenerregende gvm-
nastische Szene . Grete Arnsberg . Wiener Soubrette . Kurz und
Läuglich. Barrern-Dnett , Friede ! Bendir . die ausgezeichnete -Vu-
mortstin . 3 Berts , phänomenale Faugsviele. L. Morcllv iu ihren
Tänzen , Easta-Hela, orientalische Szene in höchster Vollendung.
Harr » Iuvet , der aronartige Gumnastiker. 3 Brustons , komischer
musikal. Akt. Wilsii Bnfson in seinem urkom. Sketsch: Varietee im
Varietee . Stn  Restaurant konzertieren die baver. Nachtigallen.
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Zuhörer yuittierten die Gaben mit brausenden Beifallsbe-
zeugungen Zkach Schluß des Singens fand ein Familien-
abend mit Tanz nnd musikalisch-deklamatorischen Einzel¬
vorträgen statt . Dieser sonnigheitere Tag tn Sonnenderg
wird unvergessen bleiben .̂ _ *

Gericht.
Durch anonyme Briefe hatte die hier wohnende Witwe

Ernestine Kaiser vor drei Jahren beim stellv. General-
Kommando des 18. Zl.K. in Frankfurt und beim Haupt-
proviantamt öeu bei letzterem beschäftigten Paul Hanien.
der mit ihr im gleichen Hause wohnte , denunziert . Die
daraufHiw einaebend angestellten Ermittelungen ergaben,
daß an den ganzen Beschuldigungen kein wahres Wort war.
Die Schöffen verurteilten jetzt die Schreiberin wegen
wiffentlich falscher Anschuldigung zu einem Monat Gefäng¬
nis , anßerdem wird das Urteil auf Kosten der Angeklagten
in der .-Wiesbadener Zeitung"  publiziert.

Sport und Spiel.
Wiesbadener Stadtverband knr Leibesübungen.

Svort - und Dpiclvlabwerbclaus . Der Bevölkerung Wies¬
badens durch geschlossenes einmütiges Austreten die Werbekrast
und den machtvollen einigenden Spiel - und Svortgedanken vor
Augen zu führen , ist das Ziel des neuaegründeten Stadtvcrban-
des Zu diesem Zweck ist es die natürliche Folgerung, als erste
dieser friedlichen Svortkungebnngen eine solche ins Leben zu
rufen : die. ohne allzuviel Vorarbeiten zu benötigen, baldigst vor
sich gehen kann. Aus dieser Erwägung heraus hat der Voritzrnd
für den -20 Juni den Sport - und Svielvlatzwerbelans. welcher
in den meistert Stiidien Deutschlands bereits am 9. Mai vor sich
ging, vorgesehen. Der technischa Ausschuß ist bereits mit den
Vorbereitungen zu demselben im^ ßtang. Die Abwicklungdessel¬
ben wird folgen dermaßen vor sich gehen: Aus 8 Bezirken Wies¬
badens werden sich an den 8 Sammelstellen die zmn Bezirk ge¬
hörenden Vereine aller Svortrichtungen treffen smögliSkt alle in
Svortkleidungj . Ihnen schließen sich die Schulen der Bezirke an.
deren Beteiligung , nachdem in der letzen Lehrervcrsammlnng der
Beschluß gefaßt wurde , dem Stadtverband beinttreten . hosientlidi
eine recht rege sein wird . Von diesen Vers amm(ungsv unkten
durcheilen die Kolonnen teils im Marsch, teils im Stnllauf die
Hauptstraßen ihres Bezirkes , um am Stern des Wcrbelanfes.
auf dem Kurhauvlatz . sich zur gemeinsamen Kundgebung m ver-
einen . Im weiteren Verlauf der Feier wird sodann ein Prolog
gesprochen, an welchen sich die Festrede anfchließt. welche mit der
Ueberreichuiia einer Werbe-Tenkschr'ift für Sebaffung von Sviel-
mid Sportplätzen durch den Redner an den Vertreter des Ma¬
gistrats endet. Mach Anhörung der Entgegnung dieses Herrn
werden die Kolonnen in derselben Reibentolge und auf dem
gleichen Wege nach ihren Ausgangspunkten znrückeilen. Damit
wird eine einfache, aber venn die Beteiligung der Schulen das
hält , was sich der Stadtverband davon verspricht, eindntcksoolle
Feier ihr Ende erreichen, deren Erfolge letzten Endes doch nur

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Vezirks -Säugerta ». Der am Sonntag , 30. Mai , hier
im A. Köhlerschen „Kaisersaale " veraustaltete Sängertaa
deS 4. Bezirks des Naffauischeu Sängerbundes war sowohl
für den Ort Sonnenderg — freundlicher Gastgeber war der
M .-Les .»V. „Coneordia " — wie auch für den ganzen 4. Be¬
zirk, dem 8 Gesangvereine angehören , ein bedeutsames Er¬
eignis und trug ein besonderes festliches Gepräge . Als
Gäste waren 6 Vereine mit etwa 800 Sängern erschienen,
um im „edeln 'Wettstreit " einen Sängerkrieg an der „Burg
Sonnenberg " zu führen , vollbewnßi , daß de» Gesang¬
vereinen die Heilige Pflicht erwächst, jetzt mehr als je Hüter
und Förderer dentscher Alt , deutscher Ideale zu sein. Aus
dieseu Grundton war die Veranstaltimg gestimmt . Sie war
auch ein Sammelruf an die rtoch Fernstehenden , tatkräftig
mitzuwirken an der Pflege des deutschen Liedes , dieses
erhabenen Ausdrucksmittels deutschen Wesens , deutscher
Einigkeit . Das war auch der Inhalt der beiden eindrucks¬
vollen Bearützungsansprachen des Obmanns , Vorsitzenden,
des 4. Bezirks Herrn E h r i st-KkopprnHerm und des Prä¬
sidenten SeS M .-Gef .°BS. „Conceordia ", Herrn Dörr-
Sonnrnberg , nach dem einleitenden klangvollen „Sänger¬
gruß ". Den Neigen der 18 Chvrgesäng « — jeder Verein
trug brek vor — eröffnete der M .-Ges.-V . „Concordia "-
Somrenber « mit HeaarS „Die beiden Särge " unter Leitung
des Musikdirektors E. Svecht . Es folgten danu Chöre von
Möhring , Mt , Werth . Rietz, den beiden Wiesbadenern
Spaugenbeig mrü Schaust, sowie von anderen namhaften
Tonkünstlern . Die Wirkung der vorgetragenen Chöre , die
dem Gebiete VeS Volksgefanges entnommen waren , muh
im allgemeinen als eine durchaus günstige bezeichuet wer¬
den . Angenehm ftek neben andern Feiuheiiet » die sichere
I .nionicrrrng bei allen ausnahmslos aus. Ter beschränkte
Raum verbleiet ein näheres Eingehen ans alle Vorzüge
Nur kurz : Alle Sänger folgten ihren sicheren Führern mit
Lust und Liebe, manchmal bedenkliche Klippen als Hinder-
niffc mit Leichtigkeit nehmend : ihre Begeisterung fand leb
haften Widerhall bei den in erdrückender Fülle anwesenden
Zuhörern . Herr Specht fand darum in seiner Schlnhan-
fprache anerkennende Worte für die unterschiedslosen vor¬
züglichen Leistungen , und unter seiner Leitung erklang der
wie mrs einem Guß kommende Schlutz-Masienchor : „Das
ist der Tag beS Herrn " von Kreutzer , vorgetragen von
sämtlichen anwesenden Gesangvereinen . Dir dankbaren

unserer Bolksgeinndnng zu Gute kommen.
% — -

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berit » . 31 - Mal 1920

Krieesanleihe . . .
4 KeichEanieihe . . ■
3i/o. . do.
5 . . . . do.
t Pr . Konsole.
.-!1|2Pr . Konsols. . . -
3 . . . . do. .

Schanttmtr.
Lombarden.
Hamtrarsr-Amerika
Nordd Lloyd . ■
Bert. Bandelsges, .
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bank
Disconto Oontmandii
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
Al!gern. Elektrlz . .
Badische Anilin - .
Bergmann Elektriz.
Boehotner Gnss . .
Bnderus.
Odern. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

V.K. L.K. v.K.
79 -75 79 -75 Deutsche Erdöl. . . . 691. -
74 -70 74 -70 Deutsch Luxemburg 755 . -
6? 60 67 .40 Deutsche Waffen . - 357 .75
64 -10 63 -60 Oelsenkirchen. . . 763 -
74 90 74 -40 Harpener. 244 -
50 90 60 .RO Höchster Farbwerke 335. -
58 -25 57 -75 Kall Ascherslehen. •

Kosth. Cellalose. . -
352 -
750 -50

515 -- 545 - Dahraever. . . . . . 165 .50
31 -25 30 -87 Laurahütte. 193 .50

162 -25 1-59 - - Lindes Eismaseb. . . 701- -
162 -25 159 50 Oberschles. Eisen . . 212 --
184 - 183 - Phönix. 345---
ISS- 153 -50 Rheinische Metall. . 230 -
266 50 262 -50 Rhein. Stahlwerke. . 294 . —
195 - - 194- Riebek Montan . . . 275 -
154 -- 164 -25 Schnckert.
210 -- 215- Siemens&Halske. . 290--

. 253 -50 250 25 Ver. 661n. Rottw. . . 269 . -
410 -25 403 -50 Westereg. Alkali. . . 588 -

. 216 -75 214- Zellstoff Waldhof. . 250 -

. 232 -— 228 - Neuguinea. 510 - -

. 245 - 240 . - Otavi Minen. 610--

. 305 -- 299 -25 Otavi Genussch. . . . 410--

. 565 — 420 --
30--- 204 -75 207 -75 Ungar. Kronenrente

S.

L.K.
570. -
250.25
350. -
265. -
243. -
332.50
354.50
210 .-
162. -
190. -
196.'—
214 .50
339 . —
230 -
290 .50
275 . -
167. -
280-50
540^—
244. —
479 . —
595 . -
400 . -
395. -

32 --
Berlin . 31 - Mai. Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungen für

Holland . . . . . ... •. ■■
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen. . .
Dän emark. . . . . . . . . . . . .
Schweden. . . . .
Helsingfots. . . . .
Italien . . . .
London. . . . .
New-York . . . .
Paris, . V: . . .
Schweiz. . . . . . . . - .
Spanien.
Oesterreich- Ungarn . .
Vien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt __
prai. . ' . 84 -90
Budapest. I 22 97

29 - Mai 1920
Geld

1443-50
312 -20
699 -30
649-30
864 -10
184 -80
229 -75
153 85
39 -20

294 7-
699 -30
641 -80

21 -4"
29 -47

Brief
1451-50

312-80
699-70
650-70
865-90
165-20
230 -25
154-15

39-30
295-30
770 ---
643-20

21 53
29 53
85 10
23 03

31. Mal 1920
Geld

1358-60
307-20
664-30
635-80
801 -70
184-80
219-75
145-35

37-20
292-20
679-30
619-35

29-98
23-97
85-30
21-72

Brief
1361-40
307 -80
665 70
633-20
803-30
185 20
220 .25
145 15
37-30

292 -80
680-70
620 65

30 02
29 -03
85-40
21 -78

HauplsÄrislletter : Fritz Ehrhard.
Vernntwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard:  für de«
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschästlicke Mitteilungen : J » h. Batzler.  Clmtlich t« WieAbadeu.
Druck u. Bering der W t e 8 b o b t  n e t  B er l a g « . » » » n lt « -m .b.H-

mit Ari-
eiserner

tnmlatzkt



Geste 4

8Wge kelegecheit litt COS, Hotels,
Pensionen nnd ResinnranlS!

Konkurrenzloses Angebot!
Gebrannter

ttaffeetäglich frisch, bekannte
vorzügliche chualitSt!

Pfund Mk. 24 . - , bei 10 Pfd , ä Mk . 23 .75 , bei 100 Pfd'
ä Mk. 23 .50

(5Crftßlt sHoffCC l -Pfund - Paket Mk. 4.30

Amerikanischer dunklerHafeoo
1 Pfd . Mk. 17.

garantiert rein, prima
TualitSt

bei 10 Pfd k Mk. 16.75, bei 100 Pfd.
k Mk . 16 .50

^ € l | fOTI stECC feinster, schwarzer
1 Pfund Mk 24 . —

Schokolade£ ■?£ *,w.
prima französische250-gr-Tafel Mk. 10.50

Misch.Obst
prima Qualität , l Pfund Mk- 4 .—

Firma

Adolf harth
Verkaufsstellen in allen Stadtteiles

iiiiäi
«n,f,!vtaui' tcr  dluswalil und Güte, haltbarer und billiger wie

raufrf)Iofcr Gang. Sv !elend leicht ZN be-
Bfi ' £ i ekt « n ewcner Schuhmacher. Nur erstklassig«
hÄr ..Abgabe in jedem Quantum an Wieder-
Verlauk-r. Extravreffe . Suhlen und Absätze werden auf Wunsch

in uns«reu Werkstätten sofort befestigt.
Sehuhpepapatupen

| n Kernleder . Umändernngen und Stevvereien werden von
langiabrigen erprobten Arbeitskräften auks beste ausgcführt

ou zivilen Preisen.
Gummibesohlung mit Absätzen

für Dnmenschuhe Mk. 23 —i 'ertt S aufgemacht.

Lederbesohlung , ia Kernleder
für Herrenschuhe mit Absätzen Mk. 43 . - 56 . -
für Damenschuhe mit Absätzen Mk. 36 .— 42 .—

Alle Stevvarbeiten billigst.
8üddeutsede Gummisohlenu. Absatz-Niederlage
23 SchwaSbacher Sir.23,Reinmann

MlrMMen-KMM -WklWt
5lnkerwickelei

rviesbaden
Kaiser Friedrich-Ring 44. Inhaber : Stefan Dick.
Neu und Umwickeln von Elektromotoren und Dvnamo-Moschinen.
__ A»- und Verkauf von Motoren  tauch defektes. (*« «

Uobillar-versLeigerung.
Wegen Abtretung einiger Zimmer versteigere ich zufolgeAuilrans am

Morgen Mittwoch, 2.Ium , vorm. 97, Uhr
beginnend in der Wobnnng

Ar.1kl.» el« l.Ar.!. tft AS« r..2.Eloge
folgende kfn  gute Mobiliargcgcnttändc als:

1 sehr gute Mohnzimmer-Einrichtung
best.,aus : Mahag D.-Schrcibtisch. 2 Mahag . Spiegeln mit
Aoinolen, dL*)fairsch, Sofa und 4 Sessel mit Seidenbezug,
Serdentischdecke und 5 Bl . Seiden-Portieren;
sehr gute Polstergarnitur
als : Sota und 2 Sessel mit Plülchbczug:
Nustb. Schreibbüro . Nußb. Bücherschrank, sebr gutes Nußb.
Bukett, cleg. eingcl. Palisander Damen - Schreibbüro mit
Marmorplatte , rleg. kl. eingel. Kommode mit Marmorpl ..

<oil .-Kommodc. Toil .-Sviegel . Kleider- und
Wascheichranke. Auszieh-. Nipp- und Nähtische. Stühle.
Teppiche Borlagen , sehr gute Oelgemälde,  darunter
Jungblut Carnrer , Marko Gcäta pp.. Aauarcllc . Zcich.
nnnge» und andere Bilder . Bücher, darunter Klassiker.
Geschickten. Erzählungen . Lehrbücher in allen Sprachen
erc.. gutes Etzs-rvice für 18 Personen, feines Kats« , und
Teciervlce. Kristallbowle m,t Gläser. Wcinserotee. div.
Porzellan und Kristallgegenstände, verstlb. ». andere Ge-
branchs- und Auistellnegenständc. elrktr. Lüster sehr gute
Portieren . Gardinen . Fenstermüntel . Ottoman -, Tisch- und
andere Decken. 2 indische Sbawls . wo«., seid. u. Svitzen-

2 Dameii-Pelzmäntel . 1 Damon-Pel,sacke. Pclz-
deckc. Pelzsuiisack, gold. Damenuhr . Schrittmeßuhr , Leder-
kofiê , gruben , sehr guiier Krankenwagen mit Gnmmiber.,
2 Oleander , div. Blumenkübel. Waschblitte. Wecksavvarat
mir Glaser und div. Gebr<ruchs- und HauAeinrichtungs-aeaemtande vv.

freiwillig meistbirtenö gegen Barz-adluna.
Besichtigung am Bersteigcrnngstag 'e vor Beginn.

Wilhelm HeEfv*ich,
Auktionator und beeidigter  Taxator . [0639

«chwalbacher« tratze Rr. 28. — Telefon 2V41.

Mleinmädchen1von kl. kinderloser Familie fürI Anfang Juni gesucht. Rbein-I itraße 46. 1. i„ Ecke Moritz-I straße. (*
Nüchenmädchen

bet hohem Lohn sofort gesucht.
Penston Christians . Nhetn-
straße 62. s*
Unabhängige §rau
oder kräftiges Mädchen für
Maschincn-Wäscherei per sofort
«es. Wockenlobn 65.— Jl und
freie Kost. Nur solche, welche in
dieser Art tätig waren , wollen
stck melden Hotel Relchsvost.
Nikolasstraße 16/18. f*
Scbentl . MvchLll ob . Frau
täglich vorm. 8 Stunden bet
gutem Lohn gesucht. Stadt¬
baurat Petri . Adolfsallre 59.C

Stundenfrau
täglich 1 Stunde oder 3mal
wöchentlich 2 Stunden gesucht.
Kirchgallr 17. 2. b. Stein , (i

NettesLehrmöbchell
aus guter Familie sucht
Zimmermann , Kirchgaste 29.

Kiniier-Aktiliô ll
Junge . 2 Jahre , mit llvvtgen
Körverformen ges. KnnMild-
baner Bierbrauer , Franksurtrr
Str . 51. 10—12 u. 4—6.

f Stellengesuche j§

Verkäuferin,
29 9 . alt , sucht zum 1, Juni
evtl, später in Berkaus Stell,
oder Ftliale zu Wern , Off. u.
N. 938 a. b.  Gesch. bs. Bl .lWsi

Zräulein
sucht Stellung in Wein-, Bier -,
Cass-Betriob . bisher ela. Ge¬
schäft. Off. u. N. 940 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . «*4744

^ Geldmarkt
Geld {. f. H. zu L Zw. erh. stch.
L. d. I . Andrac . Hochstätteu»
straße 9. 2. H. 101-4—7. (*« 45

Tlermarkt
1 Ziege

u. 'Xiähr . Lamm. 1 Huhn mit
6 Kücken, 4 Wochen. 1 Huhn m.
9 Kücken. 2 Wochen. 1 Hahn.
8 Hühner zn verk. Sonnenbera.
Rambackcr Straße 81. (*4739

Uauf. GesucheJ

Hm neuer inte
kanst Hoch . Dotzh. Str . 109.

^ Su verkaufen H

Seltene GelefieHell!
Sehr gutes 2fchl. Bett 225 Jl.
Wafchkon«. 260 J/ , Nachtschränk-
cken mit Marmor 150 Jl, 2tllr.
Kleiderschrk. 880 Jl, Feder deck-
betten von 150 M an. Kisten
von 50 Jl an. große Auswahl
»n Matratzen von 200 M an.
neue und fast neue Bettücher u.
Damast-Bettbezüge n. Plümo.
mehrere Trümospiegcl . große
Auswahl in neuen Sblaszim.
lehr billig. Sei pp . Bertram-
straßc 25. Laden. l* 474«

Weiß. SiOerbkt! nt. Mi
Büroschrcibtffch

zu vk. Christians . Rbeinstr . 62.
Nene nnd gebrauchte

Schlafzimmer. Kückeneinrickt..
einz. Betten . Spiegel - u. Kleid.-
Sckrk.. Div» Chaiselongues u.
Möbel jeglicher Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper , Frieü-
rickstraße 55. (*7488

Gut erhaltenes Kinderbett
mit Ei nlage preiswert . Kn ob-
lock. Eleonovenstr. 7. (*4743

Skllnks-SWulli-Mz
groß, nur Privat verkauft.
Offerten unter 939 an btc
GeschäffSstell« ds. Bl . <*474»

1P . Herren -LllikbalbWbe
Nr . 40. ganz neu. 1 Paar D.»
Halb schuhe. Nr . 40, getragen,
schwarz, zu verkmffen. Welcker.
Frankenstr . 21. 2. k. s*

TSieSvabenöv treueste Nachrichten

Ein guterhaltener
Milchwagen

1- u. Sspänmg zu verkaufen od.
zu vertauschen au ? «in leichtes
Break bei Wild. Land, Renbof.
Post Wehen. _ (J 4721

Fast neue

Federrolle
ca. 25—30 3tr . Tragkraft , ein-
u. zweisvänntg. sowie 2 gute
Patentachsen mit Federn und
Rädern zu verk. Karl Capito,
SSaldstraße 88._

Mehrere Küchen.
2 Schränke, hell lack.. 800 X
weiß lack. 1000 Jl.  nat . lästert
gewölbt m. Belag nur 2100^r.
ottsch lackiert, neu 1600 Jl

Schlafzimmer.
vornehm, eritkl. Friedensarb.
mast. nußb. mit Marmor und
Glas . 3tctl. Roßhaarmatratze
6500 Jl.  dito in eichen, Hochs,
mod. Nuss. 8500 Jl.  schönes
Wohnzimmer, nußb. pol. nur
2900 Jl.  sowie Kal. lÄnzel-
u. Polstermobel. Matr .. Deckb.
u. Kisten ukw. zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Möbellager
u. Schreinerei Graubner.
Adlerstr. 3. Tel . 3340. t« «4»

Billiger!Nöbe!verkauf.
öermannftraße 17. 1. r.

Reue weiße Kückcmernrichtnng
mrt 1 Schrank, gebr.. Eichen-
,rl „ rgarderobe. 2türiger Rnßb.
pol. Kleiderschrank, wie neu.
Nußb. gr . Trümospie«.. schöner
Goldsp. mit Trümo u. Marin .,
ItKr. lack. Schrank, wie neu.
schöne 2sttz. Divan , weiß lack,
snub. Bett m. Matratze. 2 sch.
Konsolen, alte Eichen-Trube.
Tis che u. verschiedenes. (* 47S2

Mehrere MhimskhiiW
sehr billig zu verk. Krieger,
Fvankenstraße 22. L St . f*4750

Dienstag, 1. Imrk^
Mittwoch auf dem Markte:

8
Frisch vom Fang i» EIS kosten:

Schellfisch mit Kopf Pfd. NN. 2.-
60. ohne ttopf„ .. 2.S01

Papier « nd Kleingeld mitbringen.

Enorm billig
Sandalen,  schwarz I
mit Leöervorderkapven. 1
sohlen und Fleck. Ais
und Hausschuhe zu ' ^
22— 25 26- 30 31-
10.85 11.85
HerruMefel . ,
Damenstletel , , ,
Knabenstlcfel 36/39
Stofshausschuhr
für Damen 30/42

13.85 iyj
14!Uj|uu 5
118.50j| ]

MO*SeJuaJi - ICuJm
WIESBADEN

Bleichst *». 11, W ellritzst *.

Dopoclfpänncr -Fuhrwczu verkaufen bet
Gcornenborn.

agcn
Mt.(«4749

I llasienschrank
Bllromöbrl . 1 gr. 9tür . Lager-
fchrank zu verk. E. Klapper.
Frkdrichstr . 55. Del. 1627. W

Tchlll.glikes Klsm'er
tncl . Steuer nur 4000 Mark
Hermannftr . 17. 1. r . _ (*47&i
■ &«ttcnr (ftTet&ttr*«. Bücher, n.
Kleiî rschränke. Tikclrr. Sestel.
Ebailel.. Lüster, gr. Goldspieg..
Wafchkvm.. Betten zu verk.
Nikolasslrahe 17. Pt . (*4755

Schäfte
nach Maß, in jeder Ausführung, fertigt an

ks. Zärber , WieSbllüm. LLLLL k

Große
Mobiliar-

Nikolasstraße 17. Pt . l*4̂ cP A •i i versteigern«!.
Günstige Gelegenheiten

za
Kauf und Vierte von
herrschafU . Villen

und Etagen weist nach

|J. Chr. Glücklich,
Tel. 8658. Withelmsfr. 56. I

Rauchtabak
tteberseeware,
beste Onalität

>100  Gr . 5.-
Zoseph Witte,

nur Schierst . Str . la I
Ecke Adelheids«-. [MM'

Erste vamenschneiderm
deutsch, engl ., iram . sprechend,
sucht Maßsalon brNv. Etage»-
gefchäft »u kaufen evtl . Betei¬
ligung. Schrlftl . Angebote an
Sänger . Berlin SW . An-
halterltraße 2. _ (*4747

Mmri -WaWl,
BO 000 abzugeben. Fl . Storch.
Waldstraße. _ (*4748

Für Schuhmacher.
Prima Backe-Coupon

kun,  geschnitten. Leichgewkcht.
k Kilo 102 u. 105 Jl  gibt ab
größere Posten und einzelne
Coupons. Plattner . Mauer-
gafle 12. («84

Stempel [

VIIICC, HUIvX'IUIIHCI.
Hängelampe. Blument .. Roll¬
wand n. and. Hansger . zn vk.
Mtttw . u. Donnerstag 10—18.
Adelheidstr. 52. MauS. k» E

Schilder. Gravuren . Cliches
fertigt H. Götzen.

Lanaaaste 37. * Tel 242«. oa>

vettnasfen
befreit fof. Alter u. Geschleckt
migeben. Auskunft umsonst.
Sanis -Bersand . MünchenR .148
Tborwaldsenstr. 9. (A.K«

Morgen Mittwoch,2.Iu>
vormittags 9  Uhr

anfangend versteigere ich hn Auftrag wegen thn « md
kletnerung des Haushalts folgende Mobilien etc. öffentlichi
bietend gegen Barzahlung in meincm VerstetgerungSlokal

28 MM 28. litt
mit rotem Plüsch, 1 Mahag . Waschschrank mit
Zinnichüsseln.  2 Nußb. Paneelbretter . 2 Teppiche.
Kokos- und andere Läufer , 2 sehr gute Linolemateppim.
Portieren . 1 Eikschronk. 1 Wäschemangel 1 Wkinamalc!»«.
1 Sitzbadewaune . 2 Butomcsstnglampen. 1 eles . kom»>.
Wafchgarnitnr  lPorzellanl 1 großer elemnar
Maiolikaständsr mit Figier iWasterträgerinl . 1 Knltw-
bowle mit 12 Gläsern . 1 Wcinkühler. sebr schöne Nu^
nnd Aufstellsachen. Basen, Anffätze. 1 lehr schöne4
Eß - Servier.  1 FrttMückSservirr l« Tasten. 8 Teisn.
Kaffee- und Milchkanne!. i»achfeinr Chamraoner -, We>n->
Bier -, Master- und Likörgläsrr . 6 grüne Römer. 12 Mne
stein-Römer , 1 GlaSblumeudekoration . 1 Bronze -NnK!
lantiki . 1 große Partie Reh- Hirsch-, Grms - und TaE'
Hirschgeweihe und Köpfe, verschiedene Oelgemave »"
sonstige Bilder . 6 stlberne Eßlöffel, verschiedene lilbê k
Gegenstände. 6 fast neue Alvaka-Kasf-efSsfel, 6 dlt» K-
löffel. 6 dito Gabeln. 6 stlberne Tossertmester. 2 kW
gut gebende Tafchennbren. IPartie Herrenkle >°N'
Mäntel . Hofen. Hüte. Mützen. Schuhe. Schaftents-w.
Bett - und Tischwäsche, i sehr gute Stevvdecke. 1 große
bäkelte Bettdecke. 1 Tüllbettdecke. 2 rote Kulten 1
Nähmaschine, sehr schöne Lüster für GaS «nd Mektnt»
1 elektrische Stehlampe und 1 sehr gnter Jagdstock.Köam Venöer

Auktionator und Taxator ' Ä
Moritzstratze 28,  Telephon 1847 jg .

Mchlch-LnfteMW
Freitag , hon 4. Juni , vornrittags 9 'A Uhr beginnend wird der

Unterzeichnete im BersteiserungSlokaleFrieilrichstrche$
Bekanntmachung.

Am Mittwoch. 2. Juni , nackm. 4 Uhr versteigere ick im Ver-
steigerungSlokal Neugaste 22 2 grobe Spiegel mit Golbrahmen,
1 Warenschrank öffeittlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Belte,  Gerichtsvollzieher , Rüdesheimer Straß « 33.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 22. bks einfckl. 20. SPtaf 1020

bei der Polizeidirektion zu Wiesbaden angemelbcten Fundsachen.
Gefunden:  1 Rucksack mit Inhalt . 1 grauer Stoffhandschuh,
Scklüssel. 1 weißes Kindersckubckeu. 1 Damen-Haarvfeil . 1 Nickel-
brill« in einer Scheid«. 2 Portemonnaies mit Inhalt . 1 goldene
Brosche 1 silberne Herrenubr . — Zugelaufen:  3 Hund«.

Wiesbaden , de» 29. Mat 1920.
Polizei -Dlrektio» DieSbad- n. 0"

raefftWetenö Dar»

I Klcidcrschrank
. . e. 1 Eiskchranck. 1 *«gti1 nußb. Svi -g«ls» rank. t «
e. 1 Kückentisch mit Marmorp,^ ,
e. 1 Hackklotz. 1 Resulateur 1

sGartensaal FriedrickSüof) öffenklkck
zaüluna versteigern:

1 Büfett leicken), 1 Bückrr-, 1
1 Sückonschrank mit Marmorplatte.
Rollvnlt . 1 Ledcrsofa
Ausziehtisch mit Decke. . . . . .
1 Anrichte. 2 kl. Tische. 1 Hackklotz. 1 Regulatenr . i «A
toilette . vrrsch. Bilder . Basen. Kücken, und Ham» ^
und anderes mehr.

Versteigerung findet bestimmt statt. ‘
Besichtigung 1 Stunde vor der Berftolaeruns.
Wiesbaden, den 1. Juni 1920.

Richter , ^
Gerichtsvollzieher. Dwmienjtro &e 4S. t ~

>
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Am Flügel:
Zoll von Stahl. Simplicilfitnus

Künstl erspiele

2 Emmery’s 2Willy Ziegler ROSSI
per beliebte Wiesb. Humorist König der Tenöre

Bellachim Gert! Cyklermo
Gedankenleser u.Zauberkünstler Opernsängerin

i Serrenissimnsi - Zwischenspiele
Original ! Schall und Ranch Original!

Sr. Durchlaucdit Serrenissimus Hieronimus XVI. und andere beste Kräfte.
Bestgepflegte Weine . Exquisite Küche.

Unseren verehrten Gästen steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung zum CABARET
kostenlos zur Verfügung . — Bestellung telephonisch unter Nr. 1028 erbeten.

[96771
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Das

Monopol-Theater
Wilhelmstrasse 8

bleib!«egen Renovierung
einige Tage geschlossen!

Wiedereröffnung wird noch bekannt gegeben.

Die Direktion.
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Cäcilien - Verein . I
Chorprobe für alle Stimmen zur Wiederholungder

II . Symphonie von Gustav Mahler
morgen Mittwoch , den 8 . Juni
abends 8 Uhr im kleinen Kurhaussaale.

Carl Scbnricht.9678)

Weinftlaufe
KirchgnTi 15.

Ilonnenfiof s.m.b.b.
Künlfl. Reifung : Direktor Brno Blum. Fernruf 6072.

Die grossen üimi - Attraktionenr
Messe?flnton Dressier

Der Altmeister der Brett l Kunst

eili Seibold
Vortrag Künstlerin

CHRII1H
Fantasie -Tänze

Bertel Sfoof
Kinderdarstellerin

Valentin Olida
in ihren originalen span , Cänzen

Huf lOOOfadienWunsch prolongiert!

Hans üobar Willi mündirafh
Der beliebte Vorfragsmeister

Der bekannte rhein . Komiker
(mit neuem Repertoir)

Fritz hiebsdier
ßumorist und Komiker

Dules &Suliefte
Die grosse Canz -Brtraktion

Beginn des Bunten Teiles punkf 77» Uhr.
mi

Tanz -Teemittwochs nachm«;
■T Cisdibestellungen für die Weinklause unter Fernruf 6072

Grand Cafe Ronnenhoc
Tflglich ab4 Uhr: Künstler-Konzerte des Philharm. Orchesters.

Leitung; Direktor Brno Blum.
[9271 m

UBT  Zigarren EMg
Als besonders preiswert empfehle ick:

Frühlingsreigen Nr . 1 . . . . M . 1 — per Stück
„ Nr . 2 . . . .  M . 1.20 „ „

Diese zwei Sorten sind nur aus Überseeischen Tabaken hergestellt.
Wiederverkäufer Rabatt . Wiederverkäufer Rabatt.

iWafther Seidel , Tabakfabrikate SIÄ ". 5£

Willst Du?
am Abend Didi zerstreu n

Und wieder mal des Lebens freun?
Vergessen Fterger und Verdruss ? —Komm in den

5implizissim us.
Dort findest Du die Eleganz; - Kleinkunst, ßumor, Wusik u.7any.
Willst Du nun also ganz allein - mit Damen, Freunden, im Verein
Zum „Simpel“ — holt gratis  an ’s Ziel, Dich unser

Telefon 1028. Pracht-Automobil.
[9602

Geheimrat Dp . Miesser
Mitglied der Nationalversammlung

spridit Mittwoch , den 2. Juni 1920, abends 8 Uhr im

Paulinenschlösschen , Sonnen&crger Sfr.
in öffentlicher Versammlung über:

Die Reichsfajswahlen am Scheideweg.
Freie Aussprache.

Die Deutsche Volkspartei
Ortsverein Wiesbaden.

Geschäftsstelle der Deutschen Volkspartei , Friedrichstrasse 9, |. Fernsprecher 6474.r
Neueröffnung!

MODE -SALON
FÜR ELEG.DAMEN-HÜTE

Goldgasse 17 ALFRED KIPP Goldgasse 17

Grosse Auswahl . Billige Preise.
UMPRESSEN von Herren - u. Damen -Hüten nach den neuesten
Modellen. REINIGEN und Aufbügeln von Panama- und
Herren -Mattlo-Hüten . Formen stehen zur gefl. Ansicht.

9657J
Reparaturen

an Schreibmaschinen
aller Systeme werden
bestens durch Facharbeiter
ansgefnkrt in meiner
Spez .-Abt. für Schreibm .-
Rep. Hugo Grün,
Taunusstr . 7. Telefon 501.

>e schönsten weitzen Damen-
schubc in Schnür u. Svangen sowie
sämtliche Frühjahrs - Neuheiten für
Damen. Herren u. Kinder finden Sie
in größter Auswahl bei J .Drachmann

'«gaffe 22 , f *£ 3  Neugasse 22 .
NB . Rest-. Muster- und Einzelpaare

zu und unter Einkaufspreis.

Lebensmiltelverteilung.
Londervertcilung.

In der 28. Woche, und »war am 2.. 4. und 5. Juni 1926. ge¬
langen in den WilKvertelluirgSstellen auf die Karten für Kinder
im 7.—14. Lebensiakre. sowie auf die Karten für Personen über
70 Jab re

\ Dose sterilisierte Milch zum preise von6.50 Ml.
zur Verteilung.

Wiesbaden , den 31. Mai 1926.

Zleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien auf öi«

Fleischmarken 1—10
170 Gramm Corned-Vees

zum Preise von 3.40 Mk. die 179 Gramm verteilt.
Wiesbaden , den 31. Mai 192».

Der Magistrat, P»»

Bekanntmachung.

Der Magistrat. (1570

Für erwerbsunfähige ältere Personen [männlichen und weib»
lichen Geschlechts) werden geeignet« gute Pflcgestcllen in Wies«
baden »der auf dem Lande kosort gesucht.

Mi ' dungen unter Angabe der Bedingungen, insbesondere
auch dt „eansvruchten  Pflegegelbes . werden im städt. Verwaltungs-
gebäude. Marktstraße 1. Zimmer 22. vormittags »wischen8 bis
12 Ubr mündlich entgegen genommen, auch können sie schriftlich
eingereicht werden . >

Wiesbaden , den 25. Mai 1920.
Der Magistrat. Fürsorgeamt. P»
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:i -■=  Nastauisches LandesLheater. —-
©ienStaa , 1. Juni , abends 7 Uhr . (4S. Vorst .) Abonnement D.

Femina . . ^ „ _ .
IStn pspchopathljchcL Lustspiel in drei Auszügen von tz. P . »an Koffein UNS

I , F . Socsman . Deutsch von Else Osten.
Dr . Jan van Dricht , Nervenarzt . . Gustav Albert

Egbert Hoesdrecht . Walter Steinbcck
Jeannc Hoesdrecht , eine jg . Witwe , Egberts Schwägerin Jutta Bcrseu
Betty , eine alte Dienstmagd bei Jeannc . . . Marga Kuhn
Et » Dienstmädch . bei Dr . van Tricht . Annic Birken stock

Das Stück spielt im Haag in der Gegenwart.
Ende gegen 9.20 Uhr.

Spielplan:  Mittwoch , 7 Uhr : Das Nheingold . Ab. D . — Tonncrs-
iog 5 30 Uhr : Der Ring deS Nibelnagcn : I. Tag : Die Walküre . Ab. A. —
streitag , 7 Uhr : Französische Vorstellung Aufgehobenes Ab. - Samstag,
B Uhr : Der Ring des Nibelungen : 2. Tag : Sicgsried . Ab. B . - Sonntag,
nachm. 3 Ufa : Sondervorst , f. Ü. Gewerkschaften : Die Verlobung bei der
Laterne . Hieraus : Ter zerbrochene Krng . Ausgch . Ab . Abends 8.80 Uhr.
Die Fledermaus . Ab. 15. — Montag , 7 Uhr : Zum ersten Male : Der Herr
Senator . Ab. D . — Dienstag , ö Uhr : Der Rin « des Nibelungen : 3. Tag:
Götterdämmerung . Ab. ü.  _

Residenz. Theater.
Abends 7 Uhr.D-icuStag , de» L Juni lffio

' Das Glücksmädel. ^
Bolksstück mit Gesang in 3 Akten von Mar Rcimann und Otto «ochwartz.

Musik von Otto Schivartz.
In den Hauptrollen : Anni Haißky , Emmy Pelcry , Christa Winkellowsky,

Gisela Wurms Eduard Bätz , Oskar Bugge , Carl Ehrhart -Hardt , F . W.
Lieske , Ludwig « cpper , Hermann Varndal.

Ende 9.80 Uhr.
Mittwoch : Die Fra « im Hermelin . — Donnerstag : Orpheus iu der Uuter-
EieK. — Freitag: Wiener Blnt. — Samstag: Ihre Hoheit, die Tänzerin. —
Sonntag , nachm .: Schwarzwaldmädcl . Abends : Tic Frau im Hermelin.

- —  Rurhaus zu Wiesbaden.
Licustag , 1. Juni , 1.30- 0 Uhr . 209. Abonnements -Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Städtisches Kurorchester . Leit .: Herr Herm . Armer . Stadt . Kurkapcllmciyer.

1. Vorspiel zu . Romeo und Julia " von CY. Gounob . — 2. Slaoische
Tiinz « Nr . 2 und 8 von St. Dvorak . — 3. Larghetto in D -dur von ® . F.
Händel . — 4. Potpourri aus der Operette . Tie Geisha " von S . Jones . —
k>. Ouvertüre zu «Die Entführung aus dem Serail " von SS. S(. Mozart.
«. Berceuse von E . H- rtmann . — 7. Klassisch lind Wienerisch , Potpourri
von C. Komzal.

S- 0.30 Uhr . Abend -Konzert . 280. Abonnements -Konzert.
Städtischer Kurorchcfter . Leit .: Herr H. Armer , Stadt . Kurkapellmcister.

I. Onoertnre zur Oper »Le rot !'a dit " von 8 . Deltbes . — 2. Die
Fürstensteiner , Tongemälde von B . « ilsc . — 3. Loreley -Paraphrase von I.
Neswadba . — 4. Vorspiel zum 3. Akt aus . Das Heimchen am Herd " von
C. Goldmark . — 5. Onoertnre zur Oper „Zampa " von F . Herold . —
6. Feierlicher Ing , «« Münster aus . Lohcngrin " von :>!. Wagner . —
Fantasie aus der Oper . Der Maskenball " von G . Verdi.

Rhalnstr.
47.

Rheinstr.
47.

Miss Pearl Wliite
der amerikanische Kinostern

in dem Sensations -, Liebes -, Abenteuer - u. Kriminal¬
roman aus den Tiefen der unermesslichen Weltstadt

New York

Die Langeweile einer Königin
I . Teil:

Der geheiligte Diamant.
Dieser Film, der überall mit grossem Erfolg vor¬

geführt wurde , gilt als Glanzleistung der amerik.
Filmkunst und bietet durch seine fesselnde Dar¬
stellung , seine noch nie dagewesene Handlung alles
Erdenkliche , um das Interesse des Publikums zu
fesseln . 19827

WINTERGARTEN
Schwalb acherstr. 8 WIESBADEN Ecke Rheinstr.

Cafe , Konzert - u .Baiihaus
Kein Weinzwang . 'Bier in Karaffen.

*
Dennaei 5icn jeizi

G Weissenburgstrasse 10
*

Telefon 4535

Heinrich Fischer

Wiesbaden
Schwalbacher Str. 51

APOLLO Direktion:
Franck und Bremom

Vom 1. bis 15 . Juni 1920.

Kassier n . Mireffs
Die vornehmen Tänzer

Kom. Jongleur HARRY» CapucinesKom. Exzentrik

llerDHXsMikeys CAMPION
■i — - ■ ■ ■ “ -

♦ „ *
«Hs Mein

$ Büro und Musterzimmer
befindet sich jetzt

Veitretungen erster Firmen
der Papier- und Pappen -Verarbeitungs-Industrie

Artikel
Etiketten, Siegelmarken, Reklamedrucksachen’
Umkartons,Packungen jeglicherArt,Plakate, Rund-
u.5chiebeschachteln,Zigarettenschieber,Zigarren-
kistchen aus Holzpappe, Pein- u. Rohkartonnagen
aller Art, Versandkartons flachliegend, Wellpappe
und Wellpappekartonnagen, Holzstoffkistchen usw.

Ständige Musterausstellung
Fachmännische Beratung Künstlerentwürfe

Beschaffe alle in mein Fach einschl. Artikel, ebenso alle
Arten Papiere , Pappen usw. aufgrund vorzügl. Verbindungen

mit seinen Affen
Der originelle Komiker

■cMer
fiodwaoa -Schroder

TANZ- DUO

Vortragskünstlerin

TANZ

RE8TAUR AN T.
Vornehmstes Wiesbadens. Franz. Küche I. Ranges. Eine Nadit am Nil

MAi

kk

h 1
Vergnilgimgs-Palast

Dotzbeimer Str. 19. — — — Fernsprecher 810.

. . .

Riesen - Variete - Programm
vom 1 . —15 . Juni 1980.

Ajes Kn - Ka - l ) i ’i
Aufsehenerregende gymnastische Scene.

Wiener Soubrette.
ßreleflrnsberg Knrza.D3ng!k&

Bauern-Duett.

Friede ! Bendix
die ausgezeichnete Humoristin.

3 Berts3
Phänomenale Fangspiele.

k tlorelig
in ihren Tänzen.

? Casta -Mela ?
Orientalische Szene in höchster Vollendung.

Harrg Jmret
Der grossartige ,

Gymnastiker.

3 Brusfons3
Komischer musikalischer

Akt.

MR SU
in seinem urkom. Sketch

BUSSON
Variete im Variete.

ParkMe- WMkllt
im Park-Hotel

WilhelMrütze 36 WieOsden Wilhelmsircht 38.
. . . „in. um. . . . . . . . .

Die Direktion des Parkbotels erlaubt sich, mitzu-
A teilen, daß das

Cafö
im Hochparterre des Parkhotels ab
Dienstag. Den1. 3unl 1920

ai§WmehmeS Caii ohne Kllbmli
weitergeführt werüen wird.

Dieser SntiaMtz seitens der Direktion findet fetttt
Bearündung in der Tatsache, daß d,e momentan ge¬
forderten fabelhaft hoben Steuern , hauptsächlich die
Lustbarkeits-Steuer , eine unerreichbare Steigerung der
Preise für die Consommation veranlassen , ohne dir
Direktion in den Stand zu setzen ein dem Preise ent-
sprechendes Eauivalent zu bieten.

lleberdies ' tonimt die -Direktion dabei gern fam
Wunsch einiger Stimmen der vornehmen Kreise Wies¬
badens entgegen, die als ihr besonderer Vorzuĝ be-
kanntgegeben haben, ein Cafe in obenerwäbniem Lnie
geführt zu sehen. ^ „ ...

Die musikalische Leitung wirb Herr Kavcllmerster
Fried . Koenig beide halten . die Führung des Tangotees
wird ab 1. Juni das bekannte Tänzerpaar Breco und
Devo übernehmen . .

Als Folge des Aufgebens des Kabaretts werden
fl

AIS ,50lge PCS « UIUCU’CII» uw Jiura . u . . , » •• •
ötc Preise der Consommatwns ab 1. Juni oeoeuteug
herabgesetzt werden.

Mit der Versicherung , daß es auch weiterhin i»r
Bestreben sein wird , den verehrten Gästen einen n>
jeder Hinsicht angenehmen und exquisiten Aufenthaltv-
ort zu bieten, zeichnet

mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung
Die Hireklion des PMstelS

Habetö
IZZöf

Anfang Wodientags 7i/2 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen : 31/., und 7Va Uhr.

Eintrittspreise : Loge num. 5 — M., 1. Platz num.
4.— M., II. Platz , ohne Nr. 3.—M., Galerie 2.— M.

In den Nadimittags -Vorstellungen ermässigte Preise
für Kinder unter 14 Jahren — Zehnerkarten nur
Wodientags gültig zu kleinen Preisen sind an der
Kasse sowie in den meisten Zigarren- und Friseur¬
geschäften zu haben. — Kartenvorverkauf täglich

von 10—12 und 4- 6 Uhr im Theater-Büro.

^ ,l,iiliiniiiii)1]iiii!uili|Bff,:i‘Tiiiii"'"“",iiiii. . . . . . IJ1jr

Im Cabaret
Vollständ . neuerSpielplan

mit 10 Kunstkräften.
Conferencier Hans Bertini.

Im Restaurant
Die bayerischen

Nachtigallen.
19665

Cabaret»

Dotzheimer Strasse 19.

Programm
vom 1- 15. Junit

Ansager : Hans Bertini
Lolotte Moreili
Rina Fiori
Casta-Kela
Grete Ansberg
Friedei Bendix
Willy der Dünne!

Anfang 8 Ohr.

ir-

Aus Eisass - Lothringen vertrieben habe ich mi*
hier Rheinstrasse 68 pt . niedergelassen.

Dr.med.Bruno Diercks

v.

prakt . Arzt
Facharzt für Chirurgie.

Sprechstunde Werktags 8—9!/2 und 2 3Vj Uhr.
■ Fernruf 2320. —

Prima rote

Gummipinge
für Einmachgläser in allen Grössen.

Baeumcher & Co ., «u
Langgssse 12, Ecke Schützenhofstr.

■— Wiederverkäufer Engros -Preise.
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Mauritiusstr.12, Telefon 3537.

Der Hann
mit Ser MM
sensat .Detektivabenteuer |

in 3 Akten.

Gesellschaftsdrama
in 4 Akten.

CHRISTINE UTTER
ETAGENGESCHftFT.

Nachmittags halbe Preise! |

GROSSE AUSWAHL PREISWERTER
KNABEN-WASCH-ANZÜGE
EINZELNE KNABEN-BLUSEN
EINZELNE KNABEN-HOSEN
MANUFAKTURWAREN all.ART
WIESBADEN
- . - = =«= 5= FERNSPR . « 67. .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

